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4. Jetzt kehren wir wieder zu unseren beiden E - Trans —

formationen Er und En zurück : Durch Er geht die Grund —

ugel & in Sr ' = X über und dur - Elr wieder X in XI

und Xz“ ; die zwischen den Tangentialebenen von &S und denen

von XI“ und X: “ vermöge ( Er Ert ) bestehende Zuordnung

kann nach dem obigen Satze durch zwei Kollineationen , C,.
und Ca , erzeugt werden , und es sind einem Tangentialkegel

von Gin ( Er : Eu ) dieselben beiden T:

von XI“ und K von X zugeordnet , wie durch C, und C, : dei1 2 2 1 2
Ebene s ferner des Berührungskreises von K entsprèechen inDI

»Erh ) die Ebenen 611 und eiz“ der Kreise , die KM“, und

die Ebenen eai “ und e2z“ der
52 Kreise , die K in & einschneidet

Durch C. und C: aber sind zwei E - Transformationen E, und

E, bestimmt , in denen der è gerade dieselben Ebenen 211
und eiz “, bzw . ezi “ und esz“ zugehören ; folglich zerfällt

Ei Ert ) in diese

haben sonach :

2
beiden Transformationen E, und Ez. Wit
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Dieser Satz bedeutet :
f 1 .

Die Transfofmationen E Hανν Cονs CGC] οο .

§ 4 . Die fundamentalen Transformationen E, .

1. Die Kollineation C, von der eine Transformation E

bhängt , erzeugt zwischen den Punktreihen der Kreise , die

sich auf der Grundkugel & in den Hauptebenen und ꝙh

befinden , eine Projektivität , und durch diese sind 2weiU
Kollineationen bestimmt , die ꝙ in sich selbst überführen .
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Seien C“ und * Zentrum und Hauptebene von Co,

so sind in 5* die beiden Hauptebenen und ꝙ des allge —

so zusammengefallen , daß die zwischen ihren

Feldern wCo und Es erzeugte Kollineation zur Identität

geworden ist ; mithin erzeugen auch Eö- und die sie bestim —

mende Kollineation Co “ * — in 5 * eine Identität , das heißt ,7
Co* ist auch eine Homologie mit 5 * als Hauptebene . DasJ 1 7 1

Zentrum von Co * ist ebenfalls C&“, da jede der Ebenen des

rus C* kommenden Tangentialkegels von & in E umkehrbal

eindeutig sich selbst entspricht . Da nun , wie am Ende von

§ 2 bewiesen wurde ,

ist , erhalten wir ein Paar sich in Co * entsprechender Ebenen

U, 7 , wenn wir ein Paar in Co zusammengehöriger Ebenen

rC Cre Ibenen ersetzen , die durch ihre gemeinsame

Schnittlinie mit 5 * gehen und ihnen im Polarsystem R von

konjugiert sind . Inzidieren C “ und 5* nicht , so haben

Co und Co * je eine charakteristische Konstante , bzw .

So daßb
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